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Mit der Inbetriebnahme der Hackschnit-
zelheizung am 6.12.2011 im Schulzentrum 
Ottensheim setzte die Gemeinde ein kla-
res Zeichen für erneuerbare Energie. Im 
Zuge der Renovierungs- und Umbauar-
beiten in der Neuen Mittelschule wurde 
die erste Biomasseheizung für öffentli-
che Gebäude in Ottensheim errichtet. 
Betreut wird diese Anlage von unserem 
Schulwart Helmut Beyer, der auch an den 
Wochenenden den Bereitschaftsdienst 
für eventuelle Störfälle übernimmt.

Bauern im Umkreis von 5 km beliefern 
die Heizung mit Hackgut. Je nach Winter 

Seit 6 Jahren regionale Wärme im Schulzentrum 
werden pro Jahr ca. 800 srm (Schüt-
traummeter) benötig. Bei einem im Ver-
gleich zu Nachbarsgemeinden geringen 
Waldanteil von 23 %, das sind ca. 270 ha 
Wald in Ottensheim, könnten allein mit 
dem jährlichen Zuwachs an Holz noch 
drei weitere Anlagen beliefert werden.

Diese Anlage leistet auch einen wichti-
gen Beitrag zum Umweltschutz. Jährlich 
werden 214 Tonnen Kohlendioxid oder  
80 000 lt Heizöl eingespart. 

Biomasseheizungen sind CO2-neutral 
Das heißt, was beim Verheizen von Holz 
entsteht, wird vom Wald wieder einge-
bracht und der Waldwuchs in Österreich 
ist seit Jahren stabil. Biomasse sichert 
auch siebenmal mehr Jobs als das fossile 
System, dazu kommt die direkte Wert-
schöpfung. Das Geld fließt nicht ab, son-
dern bleibt in der Region. Wir ersetzen Öl 
und Gas durch krisensichere Energie, die 
vor der Haustür nachwächst!

Eine weitere Heizanlage mit Hackschnit-
zel wurde von Priesner Bau GmbH 2014 in 
der Kepplingerstraße errichtet. 27 Miet- 
und Eigentumswohnungen werden be-

heizt und mit Warmwasser versorgt. Da-
mit kommt die Gemeinde Ottensheim 
einem weiteren Ziel der im Jahre 2008 in 
Auftrag gegebenen Studie „ Energiekon-
zept Ottensheim“ näher – in der es heißt 
„Erhöhung des Biomasseanteils bei der 
Gebäudeheizung auf ca. 8%“.

Maria Hagenauer 
2. Vizebmin, Ortsbauernschaft
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Biomasse-Nahwärmeanlagen in 
Oberösterreich
In Oberösterreich gibt es etwa 320 bäuer-
liche Biomasse-Nahwärmeanlagen mit 
ca.
•	 5.600 Wärmekunden
•	 4.700 Landwirte liefern
•	 etwa 950.000 srm Hackgut  

(ca. 383.000 fm)
•	 268.000 kW installierte thermische 

Leistung
•	 72 Millionen Liter Heizöl werden 

ersetzt
•	 185.000 Tonnen CO2 werden 

eingespart

Im Jahr 2016 wurden in Ottensheim 35 
Ehen geschlossen. Die jüngste Braut war 
zum Zeitpunkt der Eheschließung 21 Jah-
re alt, die älteste 67. Der jüngste Bräuti-
gam war 25 Jahre alt, der älteste 76. Der 
größte Altersunterschied zwischen den 
Ehegatten betrug 13 Jahre.

Direkt in Ottenheim wurden 2 Kinder ge-
boren, ein Bub und ein Mädchen. Insge-
samt sind uns 2016 52 neue Erdenbürger/
innen „zugezogen“, davon 36 Mädchen 
und 16 Buben.

Leider sind 2016 21 Ottensheimer/innen 
verstorben, 5 Bürgerinnen und 16 Bürger. 
Die Frauen waren durchschnittlich 84,4 
Jahre alt, die Älteste verstarb mit 92 Jah-
ren. Das durchschnittliche Alter der Män-
ner betrug 73,19 Jahre, wobei der älteste 
Herr 88 Jahre alt war.

Isabella Leonhardt  
Standesamt

Statistisches aus dem 
Standesamt

Auch im vergangenen Jahr machten  
Bürgerneister Franz Füreder und die  
2. Vizebgm. Maria Hagenauer in der Vor-
weihnachtszeit Besuche in den Bezirks-
seniorenheimen, um ehemaligen Ot-
tensheimer Bürgerinnen und Bürgern 
frohe Festtage zu wünschen. 

Weihnachtsbesuch des Bürgermeisters in den 
Seniorenheimen

Das Bild zeigt neben den beiden Gemein-
devertretern Frau Achleitner, vormals 
wohnhaft in der Lederergasse.
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